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Die Verbesserung der Auslandskonjunktur erlaubte es der ukrainischen Industrie zu einem zweistelligen
Wachstumstempo zurückzukehren – 11 Prozent – und den Rückgang der Krisenjahre 2008-2009 fast zu halbieren.
Damit die Industrieproduktion im laufenden Jahr den Rückgang der letzten Jahre vollständig kompensiert, muss
das Wachstumstempo 7,5 Prozent betragen, was im Falle der Beibehaltung des Niveaus der Auslandsnachfrage
und des Wachstums des Binnenkonsums vollständig möglich ist.

Die Verbesserung der Auslandskonjunktur erlaubte es der ukrainischen Industrie zu einem zweistelligen
Wachstumstempo zurückzukehren – 11 Prozent – und den Rückgang der Krisenjahre 2008-2009 fast zu halbieren.
Damit die Industrieproduktion im laufenden Jahr den Rückgang der letzten Jahre vollständig kompensiert, muss
das Wachstumstempo 7,5 Prozent betragen, was im Falle der Beibehaltung des Niveaus der Auslandsnachfrage
und des Wachstums des Binnenkonsums vollständig möglich ist.

Die Industrieproduktion hat den Ergebnissen des Jahres 2010 nach ein zweistelliges Wachstumstempo
ausgewiesen – 11 Prozent, teilte man gestern beim Staatlichen Statistikdienst mit. Solch hohe Wachstumswerte
werden zum vierten Mal in der fast 20-jährigen Geschichte des ukrainischen Staates gemessen. Ein größerer
Anstieg der Industrieproduktion wurde lediglich in den Jahren 2000 (+13,2 Prozent), 2003 (+15,8 Prozent) und
2004 (+12,5 Prozent) beobachtet.

Die Branche erreichte diese positiven Ergebnisse dank der letzten Monate, da sich in diesen die Erwartungen der
Analysten bezüglich des Rückgangs der Produktion in Verbindung mit der Verschlechterung der
Auslandsnachfrage nach ukrainischen Produkten nicht bewahrheitete. Insbesondere im Dezember stieg die
Produktion um 4,7 Prozent im Vergleich zum November und im Vergleich zum Dezember 2009 um 12,5 Prozent.
Zum Novemberniveau erhöhten sich vor allem die Produktion und Verteilung von Elektroenergie, Gas und Wasser
(+22,5 Prozent), die Koksproduktion und die Erdölverarbeitung (+18,8 Prozent) und die chemische Produktion
(+15,4 Prozent). Dies erlaubte es den für den Dezember untypischen Produktionsrückgang in der
Lebensmittelindustrie (-5,4 Prozent) und bei der Produktion von Elektroausrüstungen (-2,2 Prozent) zu
kompensieren. „Im IV. Quartal stiegen die mittleren Exportpreise für Stahl um 11 Prozent, was eine
Beschleunigung des Industriewachstums ermöglichte“, betont Nikita Michalitschenko, Analyst bei der
Investmentfirma Concorde Capital. Im Endergebnis stieg die Produktion in der Metallwirtschaft um 2,4 Prozent.
Daneben hatte die russische Nachfrage nach Produkten des ukrainischen Transportmaschinenbaus einen Einfluss,
was die Branchenproduktion um 17,9 Prozent erhöhte, meint der Leiter der Analyseabteilung des
Investmentunternehmens ICU, Alexander Waltschischen.

Den Ergebnissen des Jahres 2010 nach wurde lediglich ein Rückgang im Bereich der Förderung von
Energierohstoffen (-3,1 Prozent) und der Erzeugung von Koks und Erdölverarbeitungsprodukten (-0,1 Prozent)
festgestellt. In den Schlüsselbranchen wurde zweistelliges Wachstum gemessen: +34,5 Prozent – im
Maschinenbau, +21,5 Prozent – in der chemischen und der erdölchemischen Industrie, +12,3 Prozent – in der
Metallwirtschaft. Eine Ausnahme bildete lediglich die Lebensmittelbranche (+2,9 Prozent), die 2009 fast nicht litt (-6
Prozent).

Die positiven Ergebnisse des Dezembers verbesserten auch die Werte anderer Wirtschaftsbranchen. Der
Rückgang in der Landwirtschaft verringerte sich von 1,3 Prozent auf 1 Prozent und im Bau von 8,2 Prozent auf 5,4
Prozent. Das Einzelhandelsvolumen stieg um 7,8 Prozent. „Die Finanzierung der Infrastrukturprogramme, darunter
für die Euro-2012, erlaubt es die Verschlechterung der Außenkonjunktur auszugleichen. Daher erhielten wir zum
Ende des Jahres ein BIP Wachstum von etwa 4,5 Prozent“, meint der Direktor des Instituts für Wirtschaft und
Prognostizierung der Akademie der Wissenschaften der Ukraine, Walerij Gejez. „Berücksichtigend, dass der
Zufluss an ausländischen Investitionen wie gehabt nicht hoch ist, wird sogar ein Wachstum von 4 Prozent ein sehr
gutes Ergebnis für die Ukraine“.
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Die hohe Kennziffer für die Industrietätigkeit im letzten Jahr erlaubte es nicht den Einbruch des Jahres 2009 (-21,9
Prozent) zu kompensieren. Zumal die ukrainische Industrie es erneut nicht schaffte auf das Niveau der
Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik zu gelangen. Zur Erinnerung: die Branche konnte erst im Jahr 2006
den Wert von 1990 erreichen, doch der Rückgang der Jahre 2008-2009 verringerte das Produktionsvolumen in der
Ukraine auf 84,1 Prozent des Werts der Sowjetzeit. Jetzt wurde das Niveau auf 93 Prozent verbessert. Damit die
ukrainische Industrie 2001 erneut das Niveau des Jahres 1990 erreicht, muss das Wachstumstempo der
Industrieproduktion 7,5 Prozent übersteigen.

Ein solches Wachstumstempo für die Industrie ist in diesem Jahr vollständig möglich. „Wir gehen von der
Beibehaltung der derzeitigen Außenkonjunktur und ebenfalls einer leichten Verbesserung der Binnennachfrage
aus. Jedoch sogar unter diesen Bedingungen wird aufgrund der Vergleichsbasis das Tempo des
Industrieproduktionswachstums auf 7-7,5 Prozent sinken“, meint Nikita Michajlitschenko. Gejez vermutet, dass ein
„Industriewachstum von 8 Prozent ein sehr gutes Ergebnis für die Ukraine sein wird“. 

Jurij Pantschenko

Die Entwicklung einer Reihe von Wirtschaftsbranchen in den Jahren 2005-2010, in %

- 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Industrie 3,1 6,2 10,2 -3,1 -21,9 11
Landwirtschaft 0,1 2,5 -6,5 17,1 -1,8 -1
Bauwirtschaft -6,6 9,9 15,6 -15,8 -48,2 -5,4
Einzelhandel 23,4 26,4 19,5 17,9 -20,6 7,8

Quelle: Kommersant-Ukraine
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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